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Die nächste öffentliche

Gemeinderatssitzung  
findet am Mittwoch, den 15. Feber 2012, um 19.00 Uhr, 

im Sitzungssaal des Gemeindeamtes statt. 
Interessierte Gemeindebürger sind herzlich dazu eingeladen!

Massive Schneefälle sorgen für Einsatz 
rund um die Uhr
Schwer im Einsatz waren im Januar nicht nur die Mitarbeiter des Bauhofes der Gemeinde Absam, sondern auch 
die Freiwillige Feuerwehr. Die massiven Schneefälle an den ersten beiden Wochenenden sorgten vielfach für 
brenzlige Situationen. Die Kosten für die Gemeinde Absam belaufen sich auf rund 150.000 Euro.

Was des Touristikers Freude ist, näm-
lich die weiße Pracht, kann für andere 
durchaus weniger erfreulich sein. Di-
es zeigte sich im Januar dieses Jahres 
gleich zwei Mal. An zwei Wochenenden 
meinte es Frau Holle nämlich viel zu gut 
und ließ es tagelang schneien. Dazu ka-
men noch heftige Sturmböen. Mit ent-
sprechenden Folgen für die Gemeinde-
kasse, die Ausgaben für die Schneeräu-
mung übersteigen die geplanten Kosten 

um ein Vielfaches. Die Einsatzkosten 
belaufen sich auf rund 150.000 Euro. 

Einsatz rund um die Uhr

Entsprechend gefordert war auch die 
Feuerwehr. Die Florianijünger waren 
rund um die Uhr im Einsatz, an Schlaf 
war nicht zu denken. Bei den meisten 
Einsätzen war man damit beschäftigt, 
umgestürzte Bäume zu beseitigen, Dä-

cher von der schweren Schneelast zu 
befreien, hängengebliebene Fahrzeuge 
mobil zu machen, aber auch die TI-
WAG bei ihren Sicherungsmaßnamen 
der Stromleitungen zu unterstützen. So 
kam die Absamer Wehr im Januar auf 
insgesamt 42 Einsätze, insgesamt kam 
man dabei auf 660 Einsatzstunden.
Dabei kam es auch zu brenzligen Situ-
ationen, wie etwa im Bereich der Lang-
laufloipe nahe der Polizeischule. „Eine 

Fo
to

: G
em

ei
nd

e 
A

b
sa

m



2 | A u s g a b e  N r.  2 - 2 0 1 2

g e m e i n d e z e i t u n g  a b s a m

➠ Fortsetzung von Seite 1

10.000 Volt Stromleitung war durch 
einen umgestürzten Baum abgetrennt 
worden und ist direkt auf die Langlauf-
spuren gefallen“, erklärt FFW-Einsatz-
leiter Bernhard Fischler. Da sich eine 
große Anzahl von Sportbegeisterten auf 
der Loipe befand, war Gefahr in Verzug. 
Die Gefahrenzone musste sofort groß-
flächig abgesperrt werden und über die 
Leitstelle Tirol umgehend die TIWAG 
benachrichtigt werden. In Folge der 
heftigen Schneefälle musste dann auch 
noch die Gnadenwalder Landesstraße 
gesperrt werden, da mehrere Bäume 
auf die Straße zu stürzen drohten.

Bauhof gefordert
Bedingt durch das große Gemeindege-
biet waren die Einsatzkräfte in Absam 
besonders gefordert. Damit werden die 
budgetierten Kosten für die Schneeräu-
mung bei weitem überschritten, rech-
net Bgm. Arno Guggenbichler vor. Nach 
den hohen Kosten durch die Murenab-
gänge der letzten beiden Jahre im Hall-
tal belasten diese Schneefälle erneut die 
Absamer Gemeindekasse kräftig. Allein 
die Mitarbeiter des Bauhofes kamen auf 
575 Überstunden. Neben den eigenen 
Fahrzeugen standen auch vier Fahr-
zeuge des Maschinenrings im Einsatz, 
dazu kamen noch Lkws, Radlader und 
Traktoren von Fremdfirmen, die eben-
falls benötigt wurden, um die gewal-
tigen Schneemassen zu beseitigen. In-
nerhalb dieser Zeit mussten so 21.500 
Kubikmeter Schnee verräumt werden. 
Überdies wurden 247 Tonnen Splitt und 
117 Tonnen Salz gestreut. „Ich möchte 
mich ausdrücklich bei allen bedanken, 
die hier großartige Arbeit geleistet ha-
ben, um nicht nur Straßen und Wege 
frei zu halten, sondern auch gefährliche 
Situationen zu entschärfen“, findet Bgm. 
Arno Guggenbichler lobende Worte.Fo
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Bei der Gemeinde Absam gelangt ab Mai 2012 die befristete Stelle eines/r 

Verwaltungsmitarbeiters/-mitarbeiterin
als Karenzvertretung

im Sekretariat zur Besetzung.
 

Das Arbeitszeitausmaß beträgt 40 Wochenstunden (Vollbeschäftigung). 
Die Anstellung und Entlohnung erfolgt nach dem Gemeinde-Vertragsbedienste-

tengesetz 2012 (G-VBG 2012).

Redaktionsschluss 
der nächsten 

Absamer Zeitung:  
21. Feber 2012

Das Aufgabengebiet umfasst:
Diverse Sekretariatsarbeiten (Schriftverkehr, Tele-

fon, Aktenverwaltung), Terminvereinbarungen, Lay-
outgestaltungen und Aufbereitung von Schriftstü-
cken und Präsentationen, Protokollausfertigung), 

Sachbearbeiter/in für soziale Angelegenheiten

Anstellungserfordernisse:
AHS-, HAK-, HAS-Abschluss oder vergleichbare 
Ausbildung, ausgezeichnete Rechtschreib- und 
EDV-Kenntnisse (MS-Office), Freude am Um-
gang mit Menschen, Flexibilität und Organisati-
onsfähigkeiten, einwandfreier Leumund.

Schriftliche Bewerbungen sind bis spätestens Montag, 05.03.2012 an das Gemeindeamt Absam unter 
Beischluss der üblichen Unterlagen (Lebenslauf, Lichtbild, Personaldokumente, Zeugnisse) zu richten. 

Der Bürgermeister
Arno Guggenbichler

Das Haus für Senioren ist eine moderne Wohn- u. 
Pflegeeinrichtung für 70 BewohnerInnen in allen Pflegestufen.
Zur Verstärkung unseres engagierten Teams suchen wir eine/n 

AltenfachbetreuerIn oder PflegehelferIn
 im Beschäftigungsausmaß von 50%-75%

Wir bieten Ihnen:
• Die Herausforderung, an der Weiterentwick-

lung und Organisation des Hauses aktiv 
mitzuwirken 

• regelmäßige Fort- und Weiterbildungen sowie 
EDV gestützte Pflegedokumentation 

• ein familiäres und kompetentes Arbeitsumfeld,
• Anstellung nach Gemeinde-Vertragsbedienste-

tengesetz 2012 (G-VBG 2012).

Unsere Erwartungen:
• Fachliche, persönliche und soziale Kompetenz
• Qualitätsbewusstsein und die Bereitschaft 

unsere Pflegephilosophie weiter zu entwickeln,
• verantwortungsbewusste Persönlichkeit, die 

einen einfühlsamen Umgang mit Bewohne-
rInnen und Angehörigen mitbringt, teamfähig, 
innovativ und belastbar ist

Richten Sie Ihre Bewerbung an:
Haus für Senioren

z. Hd. PDL Renate Kokseder
Bgm.-Artur-Wechselberger-Weg 1, 6067 Absam

Tel. 05223 / 54342

Geschätzte Mitarbeiter, 
liebe Kameradinnen und 
Kameraden!

Die seit vielen Jahren stärksten 
Schneefälle in den letzten Wochen wa-
ren eine große Herausforderung für 
die Gemeindemitarbeiter und unsere 
Freiwillige Feuerwehr. Sie leisteten 
großartige Arbeit und vollbrachten 
Höchstleistungen. 

Ganz besonders stolz bin über die ste-
te Einsatzbereitschaft aller. Die Mitar-
beiter gönnten sich nur wenig Schlaf 
und bewältigten Tag für Tag die He-
rausforderung "Schnee", ohne auf ih-
re persönlichen Belange Rücksicht zu 
nehmen. Mit unermüdlichem Einsatz 
versuchten sie, die Straßen befahrbar 
und die Gehsteige für die Fußgänger 
frei zu halten. Es glich einer Sisyphus-
arbeit, denn immer wieder kamen 
neue Schneemassen zu Tal. 

Im Namen vieler möchte ich mich auf 
diesem Wege ganz herzlich für den 
vorbildhaften Einsatz bedanken. Je-
der Einzelne - ob Gemeindemitarbei-
ter oder Feuerwehrkamerad - hat auf 
seine Weise äußerst wertvolle Dienste 
für unsere Gemeinde geleistet. Auch 
das Lob vieler anderer zeigt uns, dass 
ihr auf eure Leistung stolz sein könnt. 
Danke und ich freue mich auf den wei-
teren gemeinsamen Weg mit euch!

Euer Bürgermeister 
Arno Guggenbichler
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KINDERGARTEN EINSCHREIBUNG!
Die Einschreibung findet in allen drei Gemeindekinder-
gärten statt. Eingeschrieben werden alle Kinder, die bis 
zum 31. August 2012 das 4. Lebensjahr vollenden. Jün-
gere Kinder werden je nach Platzangebot berücksichtigt. 
Mitzubringen sind Geburtsurkunde und Impfpass. Um unnötige 
Wartezeiten zu vermeiden, finden Sie hier Ihren individuellen 
Termin, um Ihr Kind vorzustellen:

Kindergarten
Familienname

beginnend mit:
Zeit

Absam/ Dorf

A – H
DO, 15.03.2012
8.00– 11.00 Uhr

I – R
DO, 15.03.2012

 14.00  – 17.00 Uhr

S - Z
FR, 16.03.2012

8.00  – 11.00 Uhr

Absam/ Eichat

A – H
DO, 15.03.2012

14.00 – 15.00 Uhr

I – R
DO, 15.03.2012

15.00 – 16.00 Uhr

S - Z
DO, 15.03.2012

16.00 – 17.00 Uhr

St. Josef/Eichat

A – H
DO, 15.03.2012

14.00 – 15.00 Uhr

I – R
DO, 15.03.2012

15.00 – 16.00 Uhr

S - Z
DO, 15.03.2012

16.00  – 17.00 Uhr

TANZKURSE  für  
alle Altersstufen

Tanzen erfreut sich immer mehr an Be-
liebtheit, so auch die Tanzkurse für Kin-
der und Jugendliche, aber nicht zu ver-
gessen ZUMBA, als der neue Tanz- und 
Fitnesstrend bei Jung und Alt. Hier das 
aktuelle Kursangebot in Absam: 

KREATIVER KINDERTANZ  
(für Kinder von 4 - 6 Jahren)
FR 14.00 - 15.00 Uhr
Kinder werden spielerisch in die Welt 
des Tanzens eingeführt, erlernen leichte 
Choreographien und verbessern ihre 
motorischen Fähigkeiten.

FUNKY JAZZDANCE I  
(für Kinder von 6 - 8 Jahren)
FR 15.00 - 16.00 Uhr
Unter dem Motto "Spaß und Freude" 
am Tanzen werden Choreographien zu 
aktueller Musik (High School Musical) 
einstudiert.

FUNKY JAZZDANCE II  
(für Kinder von 8 -11 Jahren)
DI 17.00 - 18.00 Uhr 
Wir erlernen coole und fetzige Chore-
ographien aus den Bereichen Hip Hop 
und Jazzdance. 

VIDEO CLIP DANCE (ab 12 Jahren) 
DI 18.00 - 19.15 Uhr
Willst du auch tanzen wie die Super-
stars auf MTV, dann bist du in diesem 
Kurs genau richtig - hier lernst du coole 
Moves und tolle Choreographien zu 
aktueller Musik.

ZUMBA (für alle Altersstufen)
DI 19.30 - 20.30 Uhr 
Die perfekte Mischung aus Tanz und 
Fitness – wobei der Körper so richtig in 
Schwung kommt und man auch kräftig 
schwitzt. 
Getanzt wird zu lateinamerikanischen 
Rhythmen – wie Salsa, Samba, Meren-
gue, Bachata, Cumbia etc. – d.h. wer 
diese Art von Musik liebt und dazu 
noch gerne etwas für seine Figur tun 
will, ist hier absolut richtig.

Kursstart: 
FR, 2. März 2012 / DI, 6. März 2012
Kursort: VS Absam Dorf
Anmeldungen bei: Doris Fischer
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Swarovski Optik durchbricht 
100 Millionen Euro Umsatzgrenze
Mit einem Rekordumsatz von 100,3 Millionen Euro (Vorjahr: 94,4 Mio. Euro) schließt Swarovski Optik das 
Jahr 2011 erfolgreich ab. Dies ist der höchste Umsatz seit Gründung des Unternehmens im Jahre 1949. 
Ausschlaggebende Faktoren waren die Markteinführung von drei neuen innovativen Ferngläsern. Auch 
2012 stehen die Zeichen für weiteres Wachstum sehr gut.

Vorstand, v.l.n.r.: Andreas Baumann, Carina Schiestl-Swarovski (Vorsitzende), Gerd 
Schreiter

„Wir freuen uns sehr, dass es uns in dem 
wirtschaftlich herausfordernden Jahr 
2011 erstmalig seit unserer Firmengrün-
dung gelungen ist, die 100-Millionen-
Umsatzgrenze zu durchbrechen und da-
mit einen historischen Umsatzrekord zu 
erzielen“, erklärt Vorstandsvorsitzende 
Carina Schiestl-Swarovski. Maßgeblich 
für den Erfolg waren der gute Absatz 
dreier neuer Fernglasreihen, dem EL 50 
SWAROVISION, dem neuen CL Compa-
nion 30 sowie dem EL Range. 

Die Aussichten für das Jahr 2012 sind 
ebenfalls sehr positiv. „Wir setzen auf 
das, was uns über viele Jahre stark ge-
macht hat: Auf unsere Vision, unsere 
Unternehmenskultur, unsere Mitarbei-
ter und unsere Marke“, fügt die Vor-
standsvorsitzende hinzu. Das in Absam 
produzierende und global agierende 
Unternehmen hat letztes Jahr rund 40 
Stellen aufgestockt und beschäftigt der-
zeit weltweit über 700 Mitarbeiter. Für 
2012 ist ein weiterer Personalaufbau 
von rund 60 Mitarbeitern geplant.

Fo
to

: S
w

ar
o

vs
ki

 O
p

tik

Neu im Jahr 2012 – jeden Monat 
am 21. um 20 Uhr ein Hörspiel im 
Gemeindemuseum Absam. Im Fe-
bruar ist die Geschichte eines le-
gendären Blasmusikers zu hören: 
»Leben und Tod des Kornettisten 
Bix Beiderbecke aus Nord-Ameri-
ka« Ein Hörspiel von Ror Wolf. 60 
Minuten.

Bix Beiderbecke, 1903 geboren und 
1931 als 28-Jähriger auf Long Island 
in elenden Verhältnissen gestorben, gilt 
bis heute als der »erste grosse Solist 
des Jazz«. Seiner Umgebung ein Rätsel, 

der Nachwelt eine Legende, hat er – so 
scheint es – nur in seinen balladenhaften 
Soli gesprochen – mit dem Kornett. Ror 
Wolfs Hörspiel ist eine Reise in die Ver-
gangenheit: Im Jahr nach Beiderbeckes 
Tod fahren drei fiktive Zeitgenossen auf 
einem Mississippi-Dampfer stromauf-
wärts zu seinem Geburtsort und erzäh-
len sich die Geschichte seines Lebens. 
Aus der Erinnerung tauchen histo-
rische Figuren der Jazz-Geschichte auf, 
u. a. Louis Armstrong. Mit zahlreichen 
Originalaufnahmen.

Dienstag, 21. Februar, 20 Uhr. 
Eintritt frei.
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Tangomusik vom 
Feinsten im KiWi

Erneut wird die Bühne des KiWi in Absam am Samstag,  
25. Februar ab 20 Uhr in eine südländische musikalische 
Welt führen, wenn „Conjunto de Tango“ Werke von Astor 
Piazzolla, Manuel de Falla, Quadro Nuevo, Isaac Albeniz, 
Roberto Pansera, Violeta Parra oder Kurt Larcher spielt.
Neben Kurt Larcher an der Gitarre spielen Alexandra Lech-
ner (Bass), Behruz Pietsch (Violine), Bernhard Köck (Klari-
nette), Florian Baumgartner (Percussion), Joe Laube (Akkor-
deon) und Lito Fontana (Posaune). Die Besucher erwartet ein 
künstlerischer Hochgenuss, als Eintritt hoffen die Veranstal-
ter auf freiwillige Spenden.

Bei der Gemeinde Absam gelangt ab 1. April 2012  die Stelle eines/r 

Beikochs/Beiköchin
in der Tiroler Fachberufsschule für Holztechnik, 

Salzbergstraße 100 zur Besetzung.

Die wöchentliche Normalarbeitszeit beträgt 20 oder eventuell 30 Wochen-
stunden (Teilz eitbeschäftigung). Die Anstellung und Entlohnung erfolgt 
nach dem Gemeinde-Vertragsbedienstetengesetz 2012 (G-VBG 2012).

Das Aufgabengebiet 
umfasst:

Unterstützung des Küchen-
leiters und Umsetzung der 

Anforderungen für eine 
Großküche, Lagerwirtschaft, 

Einkauf und Bestellwesen, 
Essensausgabe, div. Reini-

gungstätigkeiten

Anstellungserfordernisse:
Abgeschlossene Kochlehre mit entsprechen-
der Praxis, geistige und körperliche Eignung, 
Flexibilität, abgeleisteter Präsenz- oder 
Zivildienst und Kenntnisse der HACCP-
Verordnung. Engagement, wirtschaftliches 
Denken, Team- und Organisationsfähigkeit 
sowie vertretungsweise Einsetzbarkeit in der 
Internatsküche der Tiroler Fachberufsschule 
für Tourismus wird vorausgesetzt.

Schriftliche Bewerbungen sind bis 05.03.2012 an das Gemeindeamt Absam 
und Beischluss der üblichen Unterlagen (Lebenslauf, Lichtbild, 

Personaldokumente, Zeugnisse) zu richten.

Der Bürgermeister
Arno Guggenbichler

Unsinnigen-Donnerstags- 
Party am 16. Februar 2012
Die Absamer Matschgerer veranstalten die alljährliche Party 
am Unsinnigen Donnerstag. Es wird wieder die Spitzenpar-
tyband „TORPEDOS“ im Kultur- und Veranstaltungszentrum 
KiWi in Absam die Nacht zum Beben bringen. Beginn ist um 
20.30 Uhr. Der Eintritt kostet im Vorverkauf 8 Euro und an 
der Abendkassa 10 Euro die Karten gibt es beim Ausschuss 
der Absamer Matschgerer. Es gibt einen Auftritt der Ab-
samer Matschgerer, sowie weitere humorvolle Partien. 
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Der Turmbau zu Absam
Keineswegs für babylonische Verwirrung sorgen will Direktorin Eva Thiem von der Volksschule Absam-Dorf. 
Mit einem das ganze Jahr über laufenden Leseprojekt möchte sie die Lesefreude auf kreative Art und Wei-
se fördern. Dieses „Buchsteine“ genannte Projekt wird von der Wagnerschen Buchhandlung sowie dem 
Gemeindemuseum unterstützt.

„Wir wissen aus Erfahrung, dass ge-
rade Kinder sich durch kreative Maß-
nahmen sehr wohl zum Lesen verleiten 
lassen“, weiß Direktorin Eva Thiem. 
Dieses „Buchsteine“ genannte Projekt 
zieht sich über das ganze Schuljahr und 
betrifft alle Klassen. 
Von jedem gelesenen Buch wird das Ti-
telbild kopiert und das Buch selbst von 
den Kindern bewertet. Diese Kopien 
werden in einer zentralen Mappe ab-
gelegt und gesammelt. „Pro gelesenem 
Buch erhält jeder Schüler einen "Buch-
stein" aus Holz“, so die Volksschuldi-
rektorin. Diesen Stein kann das Kind 
nach eigenen Vorstellungen gestal-
ten. Diese Buchsteine werden vorerst 
in den Klassen gestapelt, so dass die 
Kinder und Lehrer das Wachsen dieser 
Holztürme verfolgen können. Am Ende 

eines Schuljahres wird daraus im Rah-
men eines großen Lesefestes ein großer, 
gemeinsamer Turm gebaut. 

Aufbau einer  
Schulbibliothek

Am Ende dieses Projektes soll dann 
eine neue Schulbibliothek stehen. „Zu 
diesem Zweck suchen wir Sponsoren, 
welche diese Buchsteine erwerben“, er-
läutert Eva Thiem. Diese mit dem Logo 
des Sponsors versehenen Steine wer-
den ebenfalls in den Turm eingebaut.

Gehst mit ins Museum?
Mit einem deutlichen Ja beantworten 
die Kinder der Volksschule Absam-Dorf 

diese Frage. So nahmen die Drittklass-
ler Anfang des Schuljahres mit Begeis-
terung das Angebot an, gemeinsam mit 
Matthias Breit an vier Vormittagen das 
Hörspiel "Ottos Mops" zu produzieren. 

Die Kinder traten als Sprecher, Ge-
räuschimitatoren und Tontechniker in 
Aktion. Auch das Cover der CD wurde 
selbst gestaltet. Doch damit nicht genug, 
die Absamer Volksschule wurde für ein 
bundesweites Hörspielprojekt ausge-
wählt. „Wir sind die einzige Volksschu-
le in Tirol, die daran teilnehmen darf“, 
freut sich Eva Thiem. Mit den vom 
Bundesministerium für Unterricht und 
Kunst zur Verfügung gestellten Mitteln 
wird nun ein Leseradio in der Schule 
eingerichtet.

Direktorin Eva Thiem mit Matthias Breit vom Gemeindemuse-
um und Helga Rom von der Wagnerschen Buchhandlung.

Lorenzo, Sophie, Hannah und Elena bauen fleißig am Lese-
turm.
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Mobile Jugendarbeit IBK-Land Ost

Jobcoaching für Schüler-
Innen der Hauptschule

Die Jugendlichen finden die Mitarbeiter 
der Mobilen Jugendarbeit Mag.a Kerstin 
Dremmel oder Mag. (FH) Pius Eccher 
(als Vertretung), jeden Mittwoch wäh-
rend der großen Pause in der Aula der 
NMS Absam und können sich für das 
Jobcoaching anmelden. Nach Abspra-
che mit der unterrichtenden Lehrperson 
der 4. Schulstunde wird der/die Jugend-
liche für das Jobcoaching entschuldigt. 

Seit November 2011 können Jugendliche der 4. Klasse der Neuen 
Mittelschule Absam jeweils mittwochs in der 4. Stunde ein Beratungs-
gespräch zum Thema Übergang Schule-Beruf mit der Mobilen Jugend-
arbeit in Anspruch nehmen.

Beschäftigen Jugendliche eine oder 
mehrere der folgenden Fragen:

Was will ich nach der 4. Klasse der 
NMS machen?

• Soll ich eine weiterführende Schule 
besuchen? Welche?

• Welche Lehrberufe gibt es und wel-
cher Lehrberuf passt zu mir?

• Ich weiß noch gar nicht so recht, wel-
che Richtung mich interessiert … 

• Wie finde ich das heraus? Die Ent-
scheidung überfordert mich …

Neben einem ersten Gespräch in der 
Schule bieten wir bei Bedarf weiterfüh-
rende Beratung außerhalb der Schule in 
unserem Absamer Büro in der Stainer-
strasse 1 an. 

Sie erreichen Mag.a Kerstin Drem-
mel unter der Handynummer 
0676/835845329 oder per Email: 
kerstin@jugendarbeit-mobil.at.

Jahreshauptver-
sammlung des 
Krippenvereins

Bei der Jahreshauptversammlung am 
27. Dezember in der Veranda des Gast-
hofes Bogner konnte  Obmann Hubert 
Mölk neben zahlreichen Mitgliedern 
auch Vize-Bgm. Ing. Hermann Mayer 
und Dekan Martin Ferner begrüßen. 

Der Jahresrückblick wurde anhand ei-
ner Fotoschau präsentiert. So gab es 
unter anderem  im Frühjahr des ver-
gangenen Jahres einen Fassmal- und 
im Herbst einen Krippenbaukurs. Ge-
ehrt wurden für ihre mehr als 25jährige 
Vereinszugehörigkeit Peter Steindl und 
Josef Taschler.

Ing. H. Mayer, Josef Taschler, Peter 
Steindl und Obm. Hubert Mölk

Für 50 Teilnehmer wurde die Vereinsfahrt Anfang Januar nach Ve-
rona zu einem unvergesslichen Erlebnis. Am ersten Tag besuchte 
man nach einer ruhigen Anfahrt eine Ausstellung moderner Krip-
pengestaltung und anschließend, nach einem gemütlichen Auf-
enthalt in der Veroneser Altstadt, die Krippenausstellung in den 
Gewölben der geschichtsträchtigen Arena. Beim Abendessen in 
einer kleinen Trattoria im Landesinneren wurden wir mit Spezia-
litäten der Region und hervorragendem Wein verwöhnt. 

Am zweiten Tag ging es entlang der Gardisana bis Gardone. 
Dort besuchten wir als absolutes Highlight dieser Reise die ein-
zigartige Sammlung der Hiky Meyer, die seit über 40 Jahren Je-
suskindlein aus ganz Italien sammelt und in einem wunderbaren 
Museum der Öffentlichkeit zugänglich macht. Bei sommerlichen 
Temperaturen und wolkenlosem Wetter ließ man in Riva den Tag 
langsam ausklingen.

Krippenverein in Verona
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Meisterfeier im Museum (v.l.): Bgm. Arno Guggenbichler, Vize-Bgm. Max Unterrai-
ner, Laura Grießer, Mansuet Maier, Mag. Klaus Maislinger, Lisa Plattner und Muse-
umsleiter Matthias Breit.

Meisterfeier im MuseumWasist 
losim 
KiWi?

11.02.2012
Weiberball
Beginn: 20 Uhr

16.02.2012
Matschgererball
Unsinniger Donnerstag
Beginn: 20 Uhr 

18.02.2012
Schützenball
Beginn: 20.00 Uhr

21.02.2012
Faschingsausklang
Beginn: 14.00 Uhr

08.03.2012
Kabarett Gernot Krulis - 
"Kulisionen"

Kleiner 
Fasnachtsumzug
Der traditionelle kleine Matschgerer-
umzug findet am Fasnachtssonntag den 
19. Februar um 14 Uhr statt. Es werden 
die Bürgermusik Absam, die Absamer 
Jungmatschgerer, die Absamer Matsch-
gerer, der Absamer Bock, das Absamer 
Fasserrössl sowie einige Festwägen 
vom großen Umzug nochmals mitwir-
ken. Die Umzugsstrecke führt vom „al-
ten Gapp“ bis zum Matschgererlokal. 
Anschließend Patschenball im KiWi in 
Absam. Eintritt frei!

Zu einer kleinen Feier lud kürzlich die 
Absamer Gemeinde in das Gemein-
demuseum. Galt es doch, vier frisch 
gebackene Meister zu feiern: nämlich 
Lisa Plattner (Friseur- und Perücken-
machermeisterin/Stylistin), Laura Grie-
ßer (Berufsfotografenmeisterin), Mag. 
Klaus Maislinger (Berufsfotografenmei-
ster) und Mansuet Maier (Elektrotech-
niker), die ihre Meisterprüfung erfolg-
reich abgelegt hatten. „Die handwerk-
liche Tradition spielt gerade in Absam 

eine große Rolle“, betonte Bgm. Arno 
Guggenbichler in seiner Ansprache. 
Gerade in der heutigen Zeit spiele ei-
ne solide praktische Ausbildung eine 
große Rolle. 
Ehe es zu einem gemeinsamen Abend-
essen in den Gasthof Kirchenwirt ging, 
führte Museumsleiter Matthias Breit 
durch das Museum, wobei vor allem 
der 1. Stock, der der wirtschaftlichen 
Entwicklung der Gemeinde gewidmet 
ist, großen Anklang fand.
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Matschgerer1555

AbsamerMatschgerer
Absamer

Großartiger Matschgerer-Umzug in Absam

Über 
e i n e n 
tollen Erfolg 
können sich die 
Organisatoren des alle vier 
Jahre stattfindenden Matschgererum-
zuges in Absam freuen. Trotz der extrem 
eisigen Temperaturen kamen am Sonn-
tag, 5. Februar, an die 9.000 Besucher, 
um sich den Umzug anzuschauen. Auch 
wenn bei den letzten Umzügen mehr Zu-
seher verzeichnet werden konnten, tut 
dies der Zufriedenheit der Matschgerer 
keinen Abbruch. „Wir möchten uns bei 
allen Vereinen bedanken, die mit einem 
Festwagen dabei waren und tolle Auf-
führungen einstudiert haben“, gratuliert 

Matschgerer
1555

Absamer
Matschgerer

Absamer
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Matschgerer1555

AbsamerMatschgerer
Absamer

Großartiger Matschgerer-Umzug in Absam

Matschgerer
1555

Absamer
Matschgerer

Absamer
Matsch-

gerer-Ob-
mann Thomas 

Stöckl. Ein großer Dank 
gelte aber auch all den fleißigen Hel-
fern hinter den Kulissen, die als Kassiere, 
Schnapsverkäuferinnen, Stand- und Ver-
pflegungswagenbetreuer, Absperr- und 
Ordnerdienste usw. tätig waren. Mit zum 
großartigen Gelingen der Veranstaltung 
beigetragen haben aber auch die Män-
ner der Feuerwehr, die Mitarbeiter des 
Bauhofes sowie die Gemeindeführung 
von Absam. „Ohne deren Unterstüt-
zung wäre eine derartige Veranstaltung 
schwer durchzuführen“, betont Stöckl.

Vize-Bgm. Mag. Max Unterrainer, Matschgerer-Obmann Thomas Stöckl, LH Gün-
ther Platter, Bürgermeister Arno Guggenbichler und Vize-Bgm. Ing. Hermann Mayr.
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Gute Jobaussichten 
für Sozialbetreuer

Der Sozial- und Pflegebereich boomt. Eine Ausbildungsmög-
lichkeit ist die Schule für Sozialbetreuungsberufe der Caritas 
Tirol. Zur Wahl stehen Fach- oder Diplomausbildungen in 
vier Fachrichtungen: Altenarbeit mit Pflegehilfe, Behinder-
tenarbeit mit Pflegehilfe, Familienarbeit mit Pflegehilfe und 
Behindertenbegleitung mit Schwerpunkt Inclusive Pädago-
gik. Die Fachausbildung dauert in der Vollform 2 Jahre, die 
Diplomausbildung insgesamt 3 Jahre, in der Berufstätigen-
form – wenn angeboten - jeweils 1 Semester länger.

Auch für Berufsumsteiger interessant
Wer in einem Beruf tätig sein möchte, der so vielseitig ist 
wie die Lebenssituationen behinderter und alter Menschen 
bzw. belasteter Familien, der psychosoziale und pflegerische 
Kompetenzen miteinander verknüpft, der Sinn stiftet, der 
praktisches Tun und Fachwissen erfordert, der Feingefühl 
benötigt und Spaß am kreativen Gestalten, dem bieten Sozi-
albetreuungsberufe interessante Möglichkeiten. Das Alters-
spektrum der AusbildungsteilnehmerInnen reicht von 17 bis 
50 Jahren. 

Mehr Infos: 
Schule für Sozialbetreuungsberufe der Caritas Tirol, Telefon 
(0 512) 58 28 56
www.caritas-bildungszentrum.at

Die Speckbacher Schützenkompanie Absam lädt zum

SCHÜTZEN
BALL
Samstag, 18. Februar 2012

VAZ

Alexandra Rietzler 
neu im Gemeinde-

vorstand
Mit Anfang des Jahres 
ist Alexandra Rietzler 
von der ÖVP Absam in 
den Gemeindevorstand 
eingezogen. Sie folgt 
damit Mag. Klaus Mais-
linger nach, der aus be-
ruflichen Gründen diese 
Aufgabe zurückgelegt 
hat. Die 41-jährige Mut-
ter von drei Kindern ist 
seit 2010 Mitglied des 
Absamer Gemeinde-
rates und arbeitet als 
kaufmännische Ange-
stellte bei einem Unter-
nehmen in Innsbruck.Fo
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VS Absam-Eichat besucht  
„Das Dschungelbuch“
Einen anschaulichen Unterricht erlebten die Schüler der Volksschule Absam-Eichat beim Besuch einer Auffüh-
rung des Musicals „Das Dschungelbuch“ von Rudyard Kipling in einer Bearbeitung von Konstantin Wecker. 

Aufgeführt wurde das Musical in den 
Kammerspielen des Tiroler Landesthea-
ters. Der Inhalt des Stückes und die han-
delnden Charaktere wurden in angemes-
sener Form im Unterricht in den Klassen 
erarbeitet. Das mit vielen schwungvollen 
Liedern untermalte Werk bestach durch 
eine lebendige Aufführung der Schauspie-
ler sowie durch live vorgetragene Musik 
von vier Musikern unter der Leitung von 
Hansjörg Maringer, seines Zeichens Leh-
render an der Pädagogischen Hochschule 
Innsbruck. Die temperamentvollen Er-
zählungen, die kindgerechte und humor-
volle Zeichnung der Charaktere, die ge-
lungenen Kostüme sowie die zum Tanzen 
einladende Musik begeisterten das junge 
Publikum der Volksschule Eichat.

    Hilfe bei Hard- und Softwareproblemen
    Notfalldienst inkl. Virenbekämpfung und Datenrettung
    Aufbau und Betreuung von IT-Infrastruktur
    Individuelle Beratung und Verkauf in allen Bereichen der Hard-und Software
    Planung,Wartung,Aufbau und Absicherung von Netzwerken
    Einstellung,Vernetzung und Verkabelung ihrer Unterhaltungselektronik
    Soft-und Firmwareupdates bei Tablets,Smartphones,TV,Sat-Receiver,Digicams,Spielekonsolen etc.
    Webdesign
    Reparaturen
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Linger-Brüder schlagen zurück
Mit einem Sieg beim letzten Doppelsitzerbewerb in St. Moritz konnten sich die Absamer Olympiasieger 
wieder an die Spitze des Gesamtweltcups setzen.

Ihren zweiten Weltcup-Saisonsieg feiern 
konnten Andreas und Wolfgang Linger 
beim Bewerb in St. Moritz. Damit konn-
ten die beiden auch wieder die Gesamt-
führung im Weltcup übernehmen. Bei 
der WM-Generalprobe setzten sich die 
beiden Brüder vor den Deutschen Toni 
Eggert und Sascha Benecken durch. Im 
Weltcup führen sie nun 15 Zähler vor 

den Deutschen Tobias Wendl und Tobi-
as Arlt, die im Engadin Dritte wurden. 

Der Weltcup findet in drei Wochen in Si-
gulda seine Fortsetzung, der Fokus der 
Linger-Brüder liegt vorerst freilich voll 
auf der bevorstehenden WM. "Der Welt-
cup hat jetzt einmal Pause. Wir reisen 
nun nach Hause und werden die zwei 

freien Tage zur Regeneration brauchen. 
Jetzt gilt das gesamte Augenmerk der 
Weltmeisterschaft in zwei Wochen in 
Altenberg", betont Wolfgang Linger. Pe-
ter Penz/Georg Fischler wurden Fünfte 
und sind in der Gesamtwertung hinter 
Eggert/Benecken Vierte.
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A-6067 Absam • Dörferstrasse 36
Telefon 05223 / 53 1 02 • marienapo.absam@aon.at

Mag. Gerold Halbgebauer und Team beraten Sie gerne!

Ohne Erkältung
durch den Winter.

BU: Freuten sich über ihren Weltcup-Sieg in St. Moritz: Die Doppelolympiasieger Andreas und Wolfgang Linger.
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Geburten

Darnhofer Annalena		  Schützenweg 25
Kuprian Pascal		  Zunderkopfstraße 8
Karakoc Eda		  Im Tal 5
Mühlsteiger Aileen		  Villandererweg 31
Mühlsteiger Lana Sophie	 Villandererweg 31
Thomas Leonhard 		  Heideweg 5

apotheken

➊  	Kur- und Stadtapotheke 

Mag. Günther Pollak 

Oberer Stadtplatz, 6060 Hall in T., Tel: 05223 / 57 216

➋  	Paracelsus Apotheke KG 

Allopathie - Homöopathie 

Kirchstraße 20d, 6068 Mils, Tel: 05223 / 44 266

➌  	Marien-Apotheke 

Mag. pharm. Gerold Halbgebauer 

Dörferstraße 36, 6067 Absam, Tel: 05223 / 53 102

➍  St. Magdalena-Apotheke		   

Mag. pharm. Maria Dörler-Nieser 

Unterer Stadtplatz, 6060 Hall i. T., Tel: 05223 / 57 977

➎  	haller lend apotheke 

Mag. pharm. Vinzenz Krug  

Brockenweg 35, 6060 Hall i. T., Tel: 05223 / 21 775

➏  	Apotheke Rumer Spitz 

EKZ Interspar 

Serlesstraße 11, 6063 Rum, Tel: 0512 / 26 03 10

➐  	Apotheke St. Georg 

Dr. Dieter Koller KG  

Dörferstraße 2, 6063 Rum, Tel: 0512 / 26 34 79

ärzte in absam

Dr. Wolfgang Tschaikner 
Sprengelarzt, Fanggasse 9, Tel. 52165, privat 57558 
Ordination: 
Mo. bis Fr. 8.30 bis 11.30 Uhr (außer Mittwoch);  
Mo. bis Do. 17 bis 19 Uhr

Dr. Michael Riccabona 
prakt. Arzt, Salzbergstraße 93, Tel. 53280 
Ordination: 
Mo. bis Fr. 8.30 bis 11.30 Uhr und Mo., Mi. 16.30 bis 18.00 Uhr

Dr. Alois Unterholzner 
Zahnarzt, Krippstraße 13, Tel. 56300 
Ordination: 
Mo. bis Fr. 8.30 bis 11.30 Uhr

Dr. Maria AuSSerlechner 
Zahnärztin, Bruder-Willram-Straße 1, Tel. 54166 
Ordination: 
Mo., Di., Do. und Fr. 8 bis 12 Uhr und nach Vereinbarung

ärzte wochenenddienste

Gesundheits- und Sozialsprengel

18.02.	D r. riccabona michael 
samstag	 6067 Absam, Salzbergstraße 93, Telefon 53280 
	 Notordination: 900 - 1000

19.02.	D r. sailer michael 
sonntag	 6060 Hall in Tirol, Erlerstraße 7, Telefon 57906 
	 Notordination: 900 - 1000

25.02.	D r. steiner reinhold 
samstag	 6068 Mils, Kirchstraße 14, Telefon 57746 
	 Notordination: 900 - 1000

26.02.	D r. schumacher christoph 
sonntag	 6065 Thaur, Dorfplatz 1, Telefon 493049 
	 Notordination: 900 - 1000

03.03.	MR  Dr. Tschaikner wolfgang 
samstag	 6067 Absam, Fanggasse 9/I, Telefon 52165 
	 Notordination: 900 - 1000

04.03.	D r. weiler herbert 
sonntag	 6060 Hall in Tirol, Wallpachgasse 11, Telefon 56473 
	 Notordination: 900 - 1000

10.03.	D r. zangl ursula 
sonntag	 6060 Hall in Tirol, Kaiser-Max-Str. 37, Telefon 57060 
	 Notordination: 900 - 1000

11.03.	D r. weiler sabine 
samstag	 6060 Hall in Tirol, Stadtgraben 20, Telefon 53020 
	 Notordination: 900 - 1000

365 Tage im Dienst des Menschen
Hilfe - Beratung - Betreuung

Weitere Informationen:
Telefon 0512-52058-0 oder im Internet unter: www.aektirol.at

6060 Hall in Tirol, Erlerstraße 2, Tel.: 05223/45604, Fax: 05223/52148 
email: sozialsprengel-hall@cnh.at

3 x Schlüsselbund, KFZ-Schlüssel

fundgegenstände

Steuxner Dorothea			  Jg. 1922
Costinescu-Tataranu Maria-Elisabeth	 Jg. 1927
Steinwender Apollonia			  Jg. 1929
Arnold Johanna			  Jg. 1920
Haider Herta 			  Jg. 1927

unsere verstorbenen

Das ewige Licht leuchte ihnen!

apotheken
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Nacht- und Sonntagsdienst
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Medaillenregen für den Rodelverein 
Halltal-Absam
Mit zwei Medaillen bei der Jugendolympiade in Innsbruck bewies der Rodelverein Swarovski Halltal-Absam 
erneut seine Stärke. Der Verein besteht bereits seit über 100 Jahren.

Jubelstimmung bei den Österreichern 
zum Abschluss der Ersten Olympischen 
Jugendolympiade in Innsbruck: 14 Me-
daillen heimsten die österreichischen 
Sportnachwuchstalente ein. Beson-
deren Grund zum Feiern hat der Ro-
delverein Swarovski Halltal Absam: 
Nicht nur dass von den sechs öster-
reichischen Teilnehmern an den Rodel-
wettbewerben vier Halltal-Rodler um 
die Medaillen fuhren. Mit der Goldme-
daille von Miriam Kastlunger und der 
Bronze-Medaille im Teambewerb mit 
Miriam Kastlunger, Armin Frauscher, 
Thomas Steu und Lorenz Koller zeigten 

die Youngsters einmal mehr die hohe 
Qualität des Rodelvereins. 
„Das Halltal blickt auf eine lange Wett-
kampf-Tradition zurück“, erzählt Ob-
mann Hubert Würtenberger. „Bereits 
im Jahr 1891 lieferten sich der Alpen-
verein „Wilde Bande“ Innsbruck und 
die so genannten „Wasserer und Frei-
zeithüter“ hier das erste Rodelrennen“. 
Trainiert wird in erster Linie auf der 
Olympiabahn in Igls. Inzwischen zählt 
der Verein 622 Mitglieder. Besonde-
ren Schwerpunkt legt der RV auf die 
Jugendarbeit, seit 1992 werden auch 
Kinder trainiert.

Das Team Frauscher, Kastlunger, Koller, Steu holte die Bronzemedaille.
Holte Gold für Österreich:  Die RV-Hall-
tal-Rodlerin Miriam Kastlunger.

Obmann Hubert Würtenberger und 
Sportwart Peter Linger vom Rodelverein 
Swarovski Halltal freuten sich über die 
Medaillen.
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